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Das ABC der Landes-Lotterie

Zweierlei Festtage

Es war vor mehr als dreifjig Jahren,
am ersten Sonntag im November. Zum
Mittagessen holte der Vater ein Krüglein

vom diesjährigen Wein aus dem
Keller, mit dem Hinweis, dah er immer
an diesem Wartauer Festtag den ersten
Tropfen vom Neuen, und zwar vom
Sonnenberger, probiere.

Nach dem Essen besuchte ich als
Fünftklählerin die erste Klasse der
Kinderlehre. Der Pfarrer kam und fragte
nach dem Singen: «Heute feiern wir in
der reformierten Kirche einen wichtigen
Tag! Kann mir eines sagen, welchen?»

Niemand regte sich, und es schien
mir, der Pfarrer mache darüber ein ganz
trauriges Gesicht: Ja! Das solltet Ihr doch
wissen!

Natürlich, ich wuhte es! Der Vater
hatte es beim Essen ja gesagt und
reformiert waren wir auch! Alles stimmte
aufs Tüpfchen. Und flugs ging meine
Hand in die Höhe.

Der Pfarrer lächelte mich mit groher
Vorfreude und Erstaunen an und ich
ihn auch.

«So, so, das weih das Rägeli schon?
Aber Ihr dort, Ihr grohen Buben dort
hinten, Ihr wollt Euch doch nicht von
einem Maiteli beschämen lassen?»

Keiner der Konfirmanden muckste sich.
«Also sag es ihnen, Rägeli, aber laut!»
Da streckte ich meinen Hals, wie ihn

nur ein Maiteli in heimlichem Triumph
strecken kann, erhob mich und hupte
mit lauter Stimme in die Kirche hinein:
«Heute feiern wir die Wartauer Chilbi!»

Warum der Organist sich auf die Orgel

duckte und der Pfarrer sich rasch
umwandte und noch lange still vor sich
hinlächelte, verstand ich eigentlich erst
viele Jahre später ganz. Wohlwollend
half mir der gute Pfarrherr über mein
verwundertes Staunen und das schallende

Gelächter aus den hintern Bänken
hinweg: «Ja, ja, unsre Kilbi feiern wir
auch. Ich dachte zwar an den Refor-
mationssonntagl» RKi

Bisweilen löscht die Feuerwehr
den Durst anstatt das Flammenmeer,
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Mein Faible für Forelle Blau
teilt übrigens auch meine Frau.

Fünf Franken und schon kriegen Sie
ein Los der Landes-Lotterie!

Einzel-Lose zu Fr. 5. und 5er-Serien zu Fr. 25. mit

einem sicheren Treffer und 5 weiteren Gewinnchancen

oder Serien zu 10 Losen Fr. 50. mit zwei sicheren Treffern

sind bei allen Losverkaufsstellen und Banken erhältlich.

Einzahlungen an Landes-Lotterie, Zürich, VIII 27 600.
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